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Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer auf
der Diebrocker Straße in HHeerr--
ffoorrdd, auf der Weseler Straße,
der Hansastraße und der
Hückerstraße in BBüünnddee, auf der
Häverstraße in KKiirrcchhlleennggeerrnn,
auf der Mindener Straße und
der Loher Straße in VVllootthhoo
sowie auf der Bahnhofstraße
und der Lübbecker Straße in
LLööhhnnee. Darüber hinaus sind
jederzeit weitere Kontrollen
möglich.

Markenzeichen für die Region
Weser-Werre-Else: 2,3-Millionen-Förderscheck für Gewässerprojekt in 20 Städten und Gemeinden

Von Reinhard K e h m e i e r

K r e i s H e r f o r d (HK). Als
ein Markenzeichen für die
Region und Daueraufgabe für
den Kreis Herford hat Kreisdi-
rektor Ralf Heemeier die Ge-
wässerpflege und -entwick-
lung bezeichnet. In Vlotho
nahm er gestern einen Landes-
Zuwendungsbescheid über 2,3
Millionen Euro entgegen.

Vor Vertreter heimischer Kommunen und Organisationen sowie
Mitarbeitern am Vlothoer Forellenbach-Projekt nahm Kreisdirektor Ralf

Heemeier (vorne links) den Förderbescheid 2015 aus den Händen von
Lutz Kunz von der Bezirksregierung entgegen. Foto: Kehmeier

Lutz Kunz, Leiter der Abteilung
Umwelt und Arbeitsschutz bei der
Bezirksregierung Detmold über-
reichte die Urkunde für das Weser-
Werre-Else-Projekt bei einem Orts-
termin am Oberlauf des Forellen-
bachs. Mit Eigenmitteln der 20
beteiligten Städte und Gemeinden
in den Kreisen Herford und Min-
den-Lübbecke stehen dieses Jahr
3,3 Millionen Euro zur Verfügung.
Kunz wies auf den mehrfachen
Nutzen der Maßnahme durch den
Erhalt der biologischen Vielfalt,
die Beschäftigungsqualifikation
und den Hochwasserschutz hin.

Seit Jahren kaufen Kommunen
Gewässer-Randstreifen, beseitigen
Betonrinnen und Sandfänge und
geben Bächen ihren natürlichen
Verlauf zurück. Fachkräfte sorgen
für stabile Ufer, Hochwasser-Rück-
zugsflächen und pflegen die Gehöl-
ze. Seltene Tierarten wie der
Eisvogel kehren zurück und Fische
werden wieder heimisch. Zwei
Biologische Stationen sind an dem
Projekt beteiligt und viele Men-
schen ohne Arbeitsplatz haben
hier die Möglichkeit, eine feste
Beschäftigung zu finden. Manche
von ihnen haben bereits hohe
fachliche Qualifikationen in den
Bereichen Garten- und Land-
schaftsbau erlangt.

In den vergangenen vier Jahren
sind 600 Maßnahmen verwirklicht
worden, erklärte Ralf Isemann aus

Löhne. Schon 2001 sei dort das
Gewässerprojekt ins Leben geru-
fen und drei Jahre später durch
Hinzunahme weiterer Kommunen
kreisübergreifend vergrößert wor-
den. »Wenn wir jedes Jahr ein
Prozent der Gewässer in den
Nachbarkreisen naturnah gestal-
ten, haben wir noch 86 Jahre zu
tun«, beschrieb Isemann die Dau-
eraufgabe.

Etwa 100 Menschen sind in drei
Beschäftigungsprojekten tätig.
»Jeder Euro dafür ist gut ange-
legt«, erklärte Heemeier, der sich
für die finanzielle Unterstützung
durch das Land bedankte. Michael
Fißmer, Stadtplaner in Vlotho,
lobte die hohe Qualität des Gewäs-
serbaus in Handarbeit, beispiels-
weise in den handgepackten Mau-
ern in Drahtkörben, die mit in-

dustrieller Fertigung nicht zu ver-
gleichen seien. In Handarbeit ent-
stehen auch so genannte Faschi-
nen für Naturzäune aus Weidenru-
ten. Damit wird auch der Ast-
schnitt »geschneitelter« Weiden-
bäume wieder verwendet.

Mit dem kreisübergreifenden
Projekt wird die europäische Was-
serrahmenrichtlinie umgesetzt,
die eine Verbesserung des ökologi-

schen Zustands der Bäche und
Flüsse fordert. Beteiligt sind daran
auch die Wasserverbände Große
Aue und Weserniederung sowie
die Biologische Station Ravens-
berg. Mitarbeiter werden über
zwei Beschäftigungsträger in Her-
ford und Bad Oeynhausen gewon-
nen. Die Maßnahmen werden zu
80 Prozent durch das Land Nord-
rhein-Westfalen gefördert.

Arbeitsmarkt erholt sich
schneller als erwartet

Unternehmen melden im Februar 200 freie Jobs mehr als im Januar
H e r f o r d (hil). Es geht

wieder aufwärts – was in
der Statistik der Arbeitslo-
sen heißt: Die Zahlen
gehen runter! Damit
kommt der Frühling auf
dem Arbeitsmarkt dies-
mal früher als erwartet.

Die Leiterin der Herforder
Arbeitsagentur, Frauke
Schwietert, hatte schon Ende
Januar prognostiziert, dass
die bis dahin über den Win-
ter steigende Zahl der Er-
werbslosen mit Beginn des
Frühjahrs wieder nach unten
gehen würde. Und genauso
ist es: »Im Februar zeigte
sich der Arbeitsmarkt im
Kreis Herford konstant, so-
gar leicht rückläufig mit 0,5
Prozent weniger Arbeitslo-
sen als noch im Januar. Und
gegenüber Februar 2014 wa-
ren 118 Personen weniger
arbeitslos gemeldet. Über ei-
ne so frühzeitige Belebung
des Marktes freuen wir uns«,

sagte die Agenturchefin.
Was Frauke Schwietert

nicht gefällt: »Von dieser
Entwicklung profitieren lei-
der noch nicht die jüngeren
Menschen unter 25 Jahre.
Während wir im Vergleich
zum Januar einen Anstieg im
Februar von 7,1 Prozent

melden müssen, stehen wir
im Vergleich zum Vorjahr
besser da. 2014 hatten wir
bei den unter 25-Jährigen
noch zwei Prozent mehr Ar-
beitslose. Somit hat sich in-
nerhalb eines Jahres die La-
ge für die jungen Menschen
doch etwas verbessert.« Im

Moment suchen noch 911
junge Leute einen Job und
ihre Chancen stehen gut.

Dass die Unternehmen im
Kreis Herford im Frühjahr
wieder positiver in die Zu-
kunft blicken, macht die Her-
forder Agenturchefin an zwei
Beobachtungen fest: »Im
Februar gab es einerseits
fast 30 Prozent mehr Abmel-
dungen aus der Arbeitslosig-
keit als im Januar. Anderer-
seits melden die Unterneh-
men im Kreis auch wieder
mehr freie Jobs und stellen
auch mehr ein.« Gegenüber
Januar gab es 36,4 Prozent
oder 200 neue Stellen mehr,
insgesamt 749.

Die meisten Arbeitskräfte
werden im Wittekindkreis
aktuell im Bereich Produkti-
on und Fertigung gesucht,
aber auch in den Branchen
Verkehr, Logistik, Schutz und
Sicherheit gibt es noch freie
Jobs. Auch im Bereich Ge-
sundheit, Soziales, Lehre
und Erziehung stehen viele
Stellenangebote zur Vermitt-
lung zur Verfügung.

Arbeitsmarkt im Februar
im Kreis Herford

Arbeitslose 8725
davon Frauen 4007

Erwachsene bis 25 Jahre 911
Menschen ab 50 Jahre 2798

Langzeitarbeitslose 3118
Ausländer 1593

Gemeldete Stellen 749
offene Stellen insgesamt 1619

Quote Herford 7,1 %
Quote Bünde 5,7 %
Quote Bad Oeynhausen 6,3 %
Quote Minden 7,0 %
Quote Lübbecke 4,8 %

Tipps zum Surfen
im Internet

HHeerrffoorrdd (HK). Die Nutzen und
Gefahren des Internets: Am 13.
März startet ein Internet-Grundla-
genkursus im Friedrich-List-Wei-
terbildungsinstitut (FLW), Her-
mannstraße 7. In einer kleinen
Gruppe können sich die Teilneh-
mer zweimal freitags von 15 bis 19
Uhr durch praktische Übungen mit
dem Internet vertraut machen.
Für jeden Teilnehmer steht ein
eigener PC-Arbeitsplatz zur Verfü-
gung. Info und Anmeldung:
www.flw-herford.de, ' 0 52 21/
13 28 54 vormittags.

Teilzeit als Chance
Informationsveranstaltung über Ausbildungsmöglichkeiten

HHeerrffoorrdd (HK). Wer in der
heutigen Arbeitswelt ohne
anerkannten Berufsab-
schluss eine Arbeitsstelle
sucht, hat es nicht einfach.
Viele junge Mütter und
Väter haben einen guten
Schulabschluss und beste
Voraussetzungen, um im
Beruf erfolgreich zu sein.
Dabei sind sie auf familien-
freundliche Ausbildungs-
bedingungen angewiesen.
Das Teilzeitmodell ermög-
licht es, eine Berufsausbil-
dung mit der Familienar-

beit zu vereinbaren.
Nun bieten Jobcenter

und die Agentur für Arbeit
Herford eine Informations-
veranstaltung an. Sie findet
statt am Montag, 2. März,
um 9.30 Uhr im Berufsin-
formationszentrum (BIZ),
Hansastraße 33. Der Ab-
lauf einer Teilzeitberufs-
ausbildung, Finanzie-
rungsmöglichkeiten, Unter-
stützungsangebote und Er-
fahrungen und Tipps aus
der Praxis stehen auf dem
Programm.

Als Gesprächspartner
stehen Ivonne Ackermann
von der Agentur für Arbeit,
Ursula Obereiner vom Job-
center, Helmut Brodowski
von der Handwerkskam-
mer Ostwestfalen zu Lippe
und Uwe Gößling von der
Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zur
Verfügung.

Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere
Informationen unter '
0 52 21/98 51 61.

VdK-Kreisverband
wählt Vorstand

HHeerrffoorrdd (HK). Der Kreisverband
Herford des Sozialverbandes
(VdK) lädt für Samstag, 21. März,
zum Großen Kreisverbandstag ein.
Beginn ist um 9.30 Uhr im Restau-
rant Stille, Löhner Straße 157, in
Herford. Zu den geladenen Gästen
zählen die Bürgermeister aus dem
Kreis Herford und Landtagsabge-
ordnete aus der Region. Auf der
Tagesordnung stehen neben dem
Geschäftsbericht die Wahlen des
neuen Vorstandes des Kreisver-
bandes. Zudem ist ein Vortrag
geplant.
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